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Die Perikopenordnung
en reich gedeckter 1SC des Wortes Grolttes

Der Autor stellt zundchst die Gestaltungsprinzipien der Leseordnung für die Megss-
feiern dar.
In einem 7zweılten Teil heschreibt die Perikopenordnung der Messfeier den
Sonntagen und (Hoch-)Festen der gepragten Veiten und der eılt IM Jahreskreis In
vielen Gemeinden kommt die Leseordnung INn der Form der rel Lesungen noch
nıicht volll ZUr Verkündigung. Deshalbh K der letzte Teil der Ausführungen 21n WEeETr-

bendes WortZ des Vortrags er rel Lesungen auf dem Hintergrund
persönlicher Erfahrung.

Dıie Liturgiekonstitution SC) des 7weıten Vatıkanıschen Konzıls und auch dıe nachkon-
zıllaren Dokumente der Liturgiereform tellen immer wıeder dıe oroße Bedeutung der He1-
1gen chrıft für dıe lıturgıschen Feiıern heraus: „\V-ON ogrößtem Gewicht für dıe Lıturglefe1-

ist dıe Heılıge Schr (SC 24) Deshalb, das Konziıl, soll „be1 den eılıgen Feıiern
dıe Schriftlesung reicher. mannıgfaltiger und passender ausgestaltet werden“‘ (SC

35:1) Im 1 auf dıe Messfe1ler verlangt das Konzıl, ‚„„.dass den Gläubigen der 1SC des
Gotteswortes reicher bereıtet“ und ACdie Schatzkammer der 1bel weıter aufgetan werde‘‘
(SC S Deshalb sollen „innerhalb eıner bestimmten Anzahl V OIl Jahren dıe wichtigsten
CT (praestantıor pars der eılızen chrıft dem olk Gottes vorgetragen werden‘‘
Aufschluss darüber, w1e diıeser Konzılswunsch ın der nachkonzıllaren Lıturgiereform
gesetzt wurde., g1bt dıe ‚„„Pastorale ınführung INns Mess-Lektionar‘“ VOoN 9081 S1ıe ist 1mM
Lektionar, LesejJahr A, Band L, Seıte 1* bIs 40* vollständıg abgedruckt.

Um den 1SC des Wortes (jottes reicher decken, geht dıe nachkonzıliare eiIiorm der
Leseordnung für dıe Messfeı1er 1Im Wesentliıchen VonNn fünf (Girundsätzen Au  N

(1) Die edeutung der eılıgen chrıft für dıe Messfe1ler verlangt eiıne umfangreichere
Perikopenordung.

(2) Aus dem großen Textangebot der eılıgen Schrift sınd wenı1gstens dıe wiıichtigsten
e1le (praestantıor pars auszuwählen.

(3) Be1 der eiIiorm geht n besonders dıe Ordnung der Messfe1ern Sonn- und
Festtagen.

(4) Be1 der Erarbeıtung des Mess-Lektionars sınd dıe pastoralen Erfordernisse
beachten.

(5) Ebenso INUSS dıe eiIiorm des Mess-Lektionars dıe lıturg1sche Tradıtion berücksıichti-
SCH

Der Konzilswunsch Un seine Verwirklichung
Die Verwirklichung des Konzilswunsches
nach einem reicher gedeckten Tisch des (rotteswortes

In der Leseordnung wurden dıe ersten beıden der fünf genannten Girundsätze KEE6 e
dre1 Gestaltungsprinzipien verwiırklıcht Sıe werden als erstes dargestellt.
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(I) FEin wellerer Seitraum nicht mehr AUr e1Ine einjährige, sondern eine dreijJährige, e1Ine

zweijJährige Un e1InNe einjährige Leseordnung
Das tridentinısche eSSDuC hatte eıne einjJährıge Perikopenordnung. Der Umfang der

Verkündıigungstexte WarTr deshalb sehr eingeschränkt. ichtige XE kamen nıcht ZAH: Ver-

kündıgung. Um dıe Perikopenordnung umfangreıcher gestalten können und wen1gstens
dıe wichtigsten SChn1 der eılıgen Schrift ZUTr Verkündigung kommen lassen, ein1gte
11a sıch auf eiıne dre1ährıge Leseordnung für dıe Sonntage und ein1ge Hochfeste DIie
drejyjährıge Ordnung entspricht der TeIzZa der synoptischen Evangelıen, dıe VOT em In
der en 1m Jahreskreı1s”. aber auch ein1gen Hochfesten und Sonntagen der gepragten
Zeıiten auf dıe dre1 Lesejahre verteılt wurden.

[)Dass dıes eın gelungenes Gestaltungsprinzıp WAal, ze1gt, dass dıe dre1jährıge Ordnung
auch VoNn Kırchen der reformıierten und anglıkanıschen Tradıtion VOI eCimm In Amerıka
übernommen wurde. 997 wurde diese Ordnung rundlage für das „Revised (-OM=
LHNON Lectionary”, das VOIl verschledenen Kırchen 1m englıschen Sprachraum erarbeıtet
wurde.

Die nachkonzıiılıare Perıkopenordnung für dıe erktage In der „Ze 1m Jahreskreı1s“ hat
für dıe Erste Lesung eiıne zweıjährıge Ordnung und für das Evangelıum eıne einjährıge. Die
Leseordnung den Werktagen 1m Advent und in der Weihnachtszeıt, ın der Fastenzeıt und
In der Osterzeıt besteht AdUus Jährlıc wiıederkehrenden Lesungs- und Evangelıentexten.

In der trıdentinıschen Mess-Ordnung gab CS NUur für dıe erktage der Fastenzeıt und für
dıe Quatembertage 1mM Advent, ın der O6 VOT Pfingsten und 1m Oktober eigene Periko-
PCH Eın Vergleıch mıt der Ordnung ze1gt, wI1Ie umfangreıch dıe Verkündigung aus

der eılıgen Schriuft auch be1 der werktäglichen Leseordnung geworden iıst.

(2) Ine Ausweitung der Anzahl der Texte nicht mehr HUr zwel, sondern rel hzw. Vvıer
Texte

In der vorkonzılı1aren Leseordnung kam außer In der Karfreitagslıturglie, ıIn der ()s-
ternachtfeier und den Miıttwoch- und Samstag-Quatembertagen NUur eiıne nıcht-
evangelısche Lesung neben der Evangelienperikope ZUT Verkündıigung. DiIie Erste Lesung
un dem Namen „Epistel” W arlr normalerweıse den Apostelschrıften entnomme Texte aus

dem en Testament wurden außer den Werktagen der Fastenzeıt NUTL ıIn dre1 besonde-
TCe1MN Feliern verkündet: In der Messfeıler VON Epıphanıe, In der Karfreıtagslıturgie und in der
Osternachtfteier.

Die orderung des Konzıls, dass ın der Messfeıiler „dıe wichtigsten e1je (praestantıor
pars der eılıgen chriıft dem olk (jottes vorgetragen werden‘“ (SE 51 wurde ıIn der
nachkonzılıaren Lıturgiereform SC umfassend verstanden, auch 1m 16 auf dıe
otscha des en JT estaments. Deshalb wurde für dıe Sonntage und Hochfeste eiıne Ver-
kündıgung 1im „Dreiklang“ erarbeıtet: zunächst eıne Lesung aus dem en Testament, dann
eın Abschnuıtt Aaus den Apostelschrıiften und als Höhepunkt eıne er1ıkope aus den LE vange-
1enN 4SsSeIiDe gılt auch für den Aschermittwoch und für erseeijlen und ebenso für dıe
Herrenfeste, dıe, WENN 1E auf eınen Sonntag fallen, auch diıesem gefe1iert werden 2
Februar Darstellung des Hen August: Verklärung des Herrn; 14 September: Kreuzer-
höhung; November: eıhetag der Lateranbasılıka).

Dieser „Dreiklang‘“ hatte orgaben ın der Tradıtion der Lıiturgie orientalıscher Kırchen, In
der rüheren gallıschen und altspanıschen, aber auch In der ambrosianıschen Lıiturgie (Maı-
anı Manches deutet darauf hın, dass dıe römische Lıiturgie ın iıhren nfängen eiıne
dreigliedrige Leseordnung hatte
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An den Werktagen 16 CS In der nachkonzılı1aren Lıturgie der MessftTfeı1er be1 der ZWEI-
glıedrigen Ordnung mıt eıner Lesung und dem Evangelıentext. Vergessen wıird oft, dass der
dre1- bZzw zweıglıedrigen Ordnung noch en welıterer Textabschnıitt aus der eılıgen Schrift
hınzugefügt wurde: der Antwortpsalm nach der Ersten Lesung. SO hat auch das Psalmen-
buch, das In sehr umfangreıcher Weılse 1m Neuen Testament zıtiert wiırd, Jedem Jag des
Jahres eiınen alz In der MessfteIlier.

(39 Das Angebot VOo. Kurz- und Langformen der Perikopen un VonN Auswahltexten
Aus pastoralen Gründen spielt eın welılteres Gestaltungsprinzıp, das der Auswahl, eiıne

Ausgewählt werden ann manchmal zwıschen eıner Lang- oder Kurzform des lex-
tes Das ist S5Sonntagen 26 mal für dıe Evangelıenperiıkope der Fall, mal für dıe Apostel-
lesung und mal für den alttestamentlichen ext Hıerdurch sollte OoITenbar ausgeglichen
werden, dass auch das Gestaltungsprinzıp der dre1yährıgen Ordnung immer wlieder CN
W arl Deshalb gab 6S be1 der Erarbeıtung der nachkonzılı1ıaren Perıkopenordnung auch Be-
fürworter eines vierJährigen Lesezyklus.

ANnNe welıltere Auswahl ist In wenıgen Fällen zwıschen ZwWwel unterschiedlichen lexten
möglıch

(a) Es g1bt dıe Möglıchkeıt, vorgegebenen lTexten auszuwählen, Hochfest
der Geburt des Herrn, Ostersonntag, oraben: VOIN Pfingsten.

(b) Möglıch ist auch dıe Auswahl zwıschen einem testgelegten und einem „„ad lıbıtum““
angebotenen ext dıe Evangelıentexte des bıs Fastensonntags (1im esejahr
und die Apostellesung Ustersonntag und dıe Erste und Zweıte Lesung den
(Hoch-)Festen: Heılıge Famılıe, aufTfe des Herrn, Christi-Himmelfahrt und Pfingsten
(1m esejahr und

Diese beıden uswahlangebote sollen der pastoralgerechteren Verkündigung dıenen. S1e
ermöglıcht auch wıeder eiıne umfangreichere Auswahl VONn Texten AdUus der eılıgen Schrift

Inhaltliche Auswahlkriterien
Dıie ermehrung der bıblıschen Verkündigungstexte e eıne mehrjährıge Perıkopen—

ordnung, Urc dıe Dreigliedrigkeıit „Propheta Apostolus Evangelıum“ be1 den Messfe1-
ern Sonntagen und Hochfesten und ÜT das Angebot welıterer Auswahltexte ist dıe
eine Seıte der Neuerarbeıtung der Leseordnung. Dıe andere, dıe SCHAUSO wıchtige Seıte,
CI dıe inhaltlıche Auswahl und Zuordnung der Textabschnuitte 1m normalen Ablauf des
Jahres, der „ ZE 1m Jahreskre1s”“, In den „Geprägten Zeıten““ und den Hochfesten und
Festen. Be1 diıeser inhaltlıchen Gestaltung der Perıkopenordnung lassen sıch fünf Auswahl-
krıterien ausmachen bzw entdecken.

(I) Die fortlaufende Bahnlesung: lectio CoOoNtinua
Unter ‚fortlaufender Bahnlesung“  L im re  n Sinn, der sogenannten „‚lect10 contIi-

nua  .. versteht IiNan iıne Lesefolge, ıIn der eın bıblısches Buch ohne Auslassung VO  — Versen
bzw Textabschnitten fortlaufend verkündet wiıird. Das einfachste Gestaltungskriterium ist
C5S, dass INan be1 der bıblıschen Verkündigung der kanonıschen Abfolge der eılıgen
chriıft olg iIne solche Gestaltung hat Tradıtion bıs in den Synagogengottesdienst;

10i 6S dort dıe autifende Thora-Lesung VON Sabbat Sabbat Dieser „lecti0 continua““
1m eigentliıchen Sınn entsprechen ehesten dıe Leseordnung den Werktagen der Weıh-
nachtszeıt und VÜE em dıe den Werktagen der eıt 1im Jahreskreis
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(2) Die ausgewählte Bahnlesung: lectio SeEeMICONLTLINUA
iıne große edeutung für dıe nachkonzıliare Perıkopenordnung der Messfe1ern hat dıe

„ausgewählte Bahnlesung“, dıe sogenannte „lect10 sem1ı1continua®®. Diese Lesereıihe erück-
sıchtigt WAar be1l der Auswahl der Perıkopen dıe Reıihenfolge innerhalb der einzelnen 1blı-
schen chrıften, übergeht aber immer wıeder aus unterschiedlichen Gründen Texte der
bıblıschen Bücher Entweder SInd CS Abschniuitte, dıe schwer verständlich SInd, oder we1l S1e
als Parallelen aus eiıner anderen bıbliıschen Schrift verkündet werden. Die ausgewählte
Bahnlesung findet sıch In der sonntäglıchen Leseordnung der eıt 1m Jahreskreıs. aber auch

den Werktagen der zweıten Hälfte der Fastenzeıt und den Werktagen der Oster-
ze1lt.

(53) Die thematische Abstimmung zwischen den Lesungen innerhalb einer Messfeier
Wenn dıe alttestamentliche erıkope und/bzw dıe Apostellesung und das Evangelıum als

Bahnlesung ausgewählt würden, dann würden in eın und derselben Messfe1ler dre1 Lesun-
SCH thematısch unverbunden verkündet werden. Eın SOIC dreıfaches Nebene1inander ware
ZW al en Verkündigungsangebot, das der kanonıschen Ordnung der eılıgen Schriuft Oolgl,
6S ware aber SEWISS eilıne Überforderung für dıe Gläubigen. Deshalb ist beım dreigliedrigen
Lesesystem der Sonntage normalerweIise wen1gsten eine Lesung INn thematıscher Abstim-
INUNS eiıner der beıden anderen ausgewählt.
(4) Die thematische Zuordnung liturgischen leiten

Im auTe der Geschichte en sıch im /Zusammenhang mıt dem Oster- und Weıhnachts-
fest vorbereitende Zeıten und Festzeıten herausgebildet. Diese Feste und ihr gewachsenes
Umfeld en iıhren Ursprung In der bıblıschen Verkündigung. Deshalb WAar und ist 6S

sınnvoll. Bıbeltexte auszuwählen. dıe den Inhalt dieser Feste verkünden bzw ıhn vorbere1-
ten und fortsetzen oder welıter- bzw. ausklıngen lassen. Bedenkenswert ist In diıesem Za
sammenhang dıe Überlegung, dass VOT em dıe Verkündigung des Evangelıums das
GHrIS  iıche Fest egründet. Die Pastorale ınführung InNns Mess-Lektionar sagtl dazu: Der
Gottesdienst wırd urc dıie Verkündigung „„selbst einem HNECUECN Heılsere1ignis. Er legt
das Wort 1ICUu AdUus und lässt 6S NEeEUu wırksam werden‘‘ (Nr Und 'urc das Wort Gottes
wiırd das Heılswerk unaufhörlich gegenwärtig und Tortgeführt und findet 1m gottesdienstlı-
chen Iun erst seınen vollen Ausdruck‘‘ (Nr. Deshalb ist dıie thematische uord-
NUNgS VOoN passenden Verkündıigungstexten AdUus der eılızen chriıft wesentlıch für dıe
christliıchen Feste und hre Vorbereıtungs- und Festzeıten. Diese Z/Zuordnung kommt eshalb
in den gepräagten Zeıten ZU Zuge
(5) Die Prägung der Sonntage INn den besonderen liturgischen leiten durch das Evangelium

-Die Evangelıenperiıkope o1bt dem Festmysteriıum das 1C und dem Sonntag das Ge-
sıcht.“ Dieses Wort VON tomme!l (1952) 1 betont sehr gUta dass der Inhalt der Kvange-
lıenperikope das “Gesiecht” des Sonntags Das gılt besonders für dıe Sonntage des
Advents, der Weıhnachtszeıt, der Fasten- und ()sterzeıt. In en dre1 LesejJahren habe dıese
Sonntage (außer dem 3 Fastensonntag) entweder denselben Evangelıentext:
Sonntag nach Weıhnachten, Sonntag der ÖOsterzeıt; oder eıne synoptische Parallele AA
fe des Herrn, und Fastensonntag, Palmsonntag; oder thematıisch verwandte Evange-
hentexte:1. bIıs Adventsonntag, Sonntag In der Weıhnachtsoktav, bıs Sonntag der
Österzeıt). Die Evangelıenverkündigung das Gesıicht eines jeden einzelnen dieser
Sonntage und o1bt damıt der Advents-, Weıhnachts-, Fasten- und Osterzeıt hre besondere
„Färbung”.
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Im Folgenden soll dıe Perıkopenordnung der Sonn- und Festtage In folgender Reihenfolge
beschrıeben werden.

Advent
Weihnachtszeıt
Fastenzeıt
Österliches Irıduum
Osterzeıt
Hochfeste In der Osterzeıt
eıt 1mM Jahreskreıis

Zum Abschluss erfolgt eıne persönlıche Stellungnahme ZU Problem der Verkündigung
VON ZWel oder dre1 Schrifttexten In den Messfe1ern der Sonntage und Hochfeste Diese
Beschreibung kann natürlıch nıcht INs Detauiıl gehen (vgl dazu mehr In Nübold 1986| 1 /1—
384)

FEin GangZ durch das liturgische Jahr
Die onntage der Adventzeit

(1) Die Evangelien
Das „ Gesicht: des Ersten Adventsonntags r Lesejahre ist BEK eM das Evangelıum VoNn

der Wıiederkunft des Herrn und VOoO Aufruf ZUrTr achsamkeıt eprägt. Diese Botschaft
kündıgt also nıcht das iırdısche Kommen des Herrn d}  $ S1e verwelst auf se1in Kkommen In der
unendlıchen Zukunft

Am 7Zweıten und Drıtten Adventsonntag prägen dıe Person und dıe otscha Johannes
des Täufers In en Lesejahren dıe Verkündigung der Evangelıen. anchma le1ıben dıie
Worte des Johannes In der chwebe S1ıe lassen sıch auf das endzeıtlıche richtende Handeln
des Herrn beziehen oder auch auf das irdısche Auftreten des ess1as. SO verwelst der
7Zweıte und Durıtte Adventsonntag dıe Gläubigen nıcht 1UTr auf den Herrn., der öffentliıch
aufgetreten ist und WwI1Ie Johannes Verkünder se1n wollte und WAar, sondern auch auf den, der
noch kommt
rst dıe Evangelıen des Vıerten Adventssonntags richten dıe Gläubigen auf Weıiıihnachten

aus und sınd somıt unmıttelbare Vorbereıtung auf das Ochies der des Herrn
esejJahr „‚18—2 Der Iraum des osef:
esejahr ‚26—3 DiIie Botschaft des Engels Marıa;
Lesejahr 1,39 A Die Begegnung Marıas und Elısabeths, der beiden Frauen In

Erwartung.
(2) Die alttestamentlichen Lesungen

Die Perıkopen AdUus dem en J] estament lassen sıch den Adventssonntagen SahnZ all-
gemeın dem ema DEr bzw das Kommende‘‘ zusammenftassen. Sıe verkünden das
kommende Heıl, den kommenden ess1as und das ırekte Kkommen (Gottes. In e1In1-
SCH wen1ıgen Fällen bestehen auch zıtatıonsähnlıche Verbindungen ZU Evangelıum. Die
alttestamentlıchen Texte des etzten Adventssonntags er dre1 LesejJahre lassen sıch sehr
siınnvoll auf das Weıhnachtsfest beziehen.

(3) Die neutestamentlichen Lesungen
DiIie neutestamentlichen Lesungen, dıe Apostellesung, der dre1 Lesejahre Ersten Ad-

ventssonntag verwelisen auf das endzeıtliıche Kkommen des Herrn Das gılt mıt einer Aus-
nahme (Zweıter Adventsonntag. esejJahr Röm auch für dıie neutestamentlichen
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Lesungen des /Zweıten und Drıtten Adventsonntags. DIe Verkündigung des endzeıtliıchen
Kommens Chrıist1 VO Ersten Adventsonntag schwingt auch den beiden folgenden
Sonntagen nach und ist damıt, WEn auch In der Predigt wen1g beachtet, eın bedeutsames
ema der Adventszeıt. DıIie neutestamentlichen Lesungen des Vierten Adventsonntags sınd
thematısch abgestimmt auf dıe Evangelıenbotschaft Vo ırdıschen Kkommen des
ess1as.

Zusammenfassung
DiIie bıblısche OtiIscha der Adventsonntage ist nıcht eindımens1ı1onal vorweıhnachtlich

sehen. DiIie Verkündigung der Erwartung umfasst dıe Dımension des endzeıtliıchen Kom:-
T1HNENS des Herrn, se1n Gekommensein In der Öffentlichkeit sraels und erst zuletzt. Vlier-
ten Adventssonntag, se1n Gekommenseın In und ÜUre Marıa. Vor em dıe Otscha VO
endzeıtlıchen Kommen des Herrn und dıe alttestamentlıiche Botschaft VO kommenden
eıl machen eullıc dass Chrıisten nıcht In der Rückschau Advent „Spielenh:; sondern
immer zukunftsorientiert sınd und auch heute In einem realen Advent stehen.

IT Die Hochfeste, die Feste UN: die onntage der Weihnachtszeit

(B Das ochjes der Gebhurt des Herrn Das ochjes der (Grottesmultter
Unter dem Blıckwinke der Evangelıenperiıkopen g1bt vn eın „Johanneı1sches‘“‘, eın ‚lukanı-

sches‘‘ und S81n ‚„matthäisches““ Weıhnachten Wenn das OcNIies der des Herrn mıt
der Feıer der Messe „Am eılıgen bend“‘ eröftfnet und auch deren Otscha verkündet
wiırd, dann beginnt das Weınhnachtsfest „mätthä1isch‘“‘. Ure das Evangelıum: Mt 1,1—25 (in
der Langfassung), wırd der Stammbaum Jesu, der Iraum Josefs und dıe des Davıds-
sohns verkündet. In der urzfassung (Mt 1,18—25) der Stammbaum WC?8 Dıie siınnvoll
auf das Evangelıum abgestimmte Lesung aus der Apostelgeschichte Apg 13,16—17.  22-—25)
bereıtet den edanken der Davıdssohnscha VOT und blickt noch einmal auf Johannes den
Täufer zurück.

DiIie älteste und ursprünglıch einz1ge römısche Weıhnachtsmesse, dıe (heutige) „Messtfeıer
e“ verkündet Weıhnachten nach Johannes: Joh 1,1—18 „Und das Waort ist Fleisch

geworden‘“ (Joh 1,14) INnNVO wırd diese Otscha UuUrc dıe ersten Sätze der neutesta-
mentliıchen Lesung: ebr 1,1—66, vorbereıtet: 1ele ale und auf vielerle1 Weilse hat (Gjott
einst den Vätern gesprochen; In diıeser Endzeıt aber hat f unls gesprochen UurTe den
h“©aLeılıder findet dıe johanneısche Weıhnachtsbotschaft keıne Fortsetzung
ıIn der werktäglıchen Verkündigung, außer In eiıner Wiıederholung VON Joh 1,1—-18 „7
Jag der Weıhnachtsoktav“‘ dem Dezember.

Zum „lukanıschen“ Weıhnachten gehören nıcht 11UT dıe Weıhnachtsmesse In der eılı-
SCH Nacht“‘ und „Am Morgen’”, sondern auch dıe MessfeIler tavtag Von Weıhnachten,

95  OchTes der Gottesmutter Marıa““, Januar. In diesen dre1 MessftTe1iern wırd eiıne
kanonisch vorgegebene Ilukanısche Textreihe verkündet:

in der eılıgen aCcC 2,1-14 polıtıscher ezug Jesu Engelbotschaft
Morgen: —2 Gang der Hırten ZUE 1ppe
tavtag: ‚16— Gang der Hırten und zusätzlıich dıe Beschneidung des

Kındes .„„achten Tag  o
Le1i1der wırd diese sinnvolle „„fortlaufende Bahnlesung‘  C daus dem Lukas-Evangelium Urc

die Evangeliıenverkündiıgung ABest der eılıgen Famılıie““, Sonntag ıIn der Weıih-
nachtsoktav. unterbrochen. In den LesejJahren und wırd schon auf Texte vorausgegriIif-
fen; dıe der lukanıschen Bahnlesung erst tolgen:
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esejahr Darstellung Jesu im Tempel
Lesejahr Lk ‚41—5 Der zwölHährıge eSuUSs 1Im Tempel.

DiIe neutestamentliıchen Lesungen der eılıgen aC Tıt Z 1—14. und Morgen, T1f
3,4-/7, verkünden assend 1m ersten Vers dıe weıhnachtliıche Otscha „Die na (Jottes
ist erschıenen, alle Menschen retten“ (Tıt 2 bzw „„dıe (Jüte und Menschenlıebe
Gottes, UNSCICS Retters, erschıen““ (Tit 3,4) Am tavtag VoNn Weıhnachten, OCNTIeES
der Gottesmutter, Januar, wırd das Weıhnachtsgeheimnı1s In der neutestamentlichen
Lesung (Gal 4,4—7) mıt ezug auf Marıa verkündet: „Als dıe eıt rfüllt WAal, sandte Gott
seınen Sohn, geboren VON einer Frau  .. (Gal 4,4)

DiIie alttestamentliıchen Lesungen des Weıhnachtsfestes verwelsen
auf das kommende e1ıl Jes 62,1—5 (Messe eılıgen Abend) und Jes 62,1 n }  NI
(Messe Morgen);
auf eın direktes Kkommen Gottes Jes „/-1 (Messe Tag);
auf den kommenden ess1as: Jes 9,1—9 (Messe In der eılıgen Nacht).

Miıt dıeser Z/uordnung ZU Weıiıhnachtsfest s1ieht dıe Lıturgie dıie ausgewählten Texte
nıcht un dem Blıckwinke Verheißung r  ung In der Menschwerdung des (Jottes-
sohnes ist ‚WarTr der verheißene ess1as gekommen und hat die prophetische Otscha
bestätigt, aber dıe VOoO Verwirklıchung steht noch AdUus Wıe dıe Prophetentexte der Ad-
ventszeıt halten auch dıe des Weıiıhnachtsfestes dıe Zukunftsdimension des aubens
wach. DIe alttestamentliıche erıkope VO aaronıtischen egen, Num 52_2’ OCNTIES
der (Gjottesmutter und Ende der Weıhnachtswoche, Januar, hat eınen u SInn.
Ist dıe des Gottessohnes AdUus Marıa doch eın egen In außerordentlıcher Form Das
Segenswort kann NeuJjahrstag aber auch auf das NECUC Jahr bezogen werden.

(2) Die beiden Sonntage IN der Weihnachtszeit
Der Sonntag IN der eihnachtsoktav Fest der eiligen Familie

DIie für das .„Fest der eılızen Famılıe““ ausgewählten Evangelıenabschnitte verkünden
den Mensch gewordenen Gottessohn Jesus im en mıt Marıa und OSse

esejJahr 2,13—-15.19—23 DiIie Flucht nach Ägypten und uckkehr nach Naza-
rel;
esejJahr DıIe Darstellung 1m Tempel:;
esejahr ‚41—5 Der verlorene und wiedergefundene 12jährıge Jesus.

DıIe Verkündigung diıeser Begebenheıten zwıschen den Ereignissen der des Hertrmn:
25 Dezember, und der Beschneidung des Kındes achten Jag, Januar, ist ungewöhn-
iıch uch WEeNN be1 der Verkündıigung In der Lıturgie das hıstorische Nacheı1inander der
Ereignisse sekundär ist, widerspricht dıe Verkündıgung dieser Perıkopen In der Weıh-
nachtswoche zumındest der 1D11SC vorgegebenen Reihenfolge der Erzählungen.

Die alttestamentliıche er1kope, SIr 3,2-6.12—-14, pricht VON der Verantwortung der Kın-
der gegenüber ihren alt gewordenen ern Dıe neutestamentliche Lesung, Kol ‚12-21,
ermutigt ZU Mıteinander In der (GjJemeninde und In den Famıhen. er Texte sınd
für dıie Verkündigung ZUE ema „Famılıe“ hılfreich und das auch TOTLZ der dem modernen
Verständnis wıdersprechenden Aussage über dıe Frauen in Kol 318
er den Periıkopen SIr 3,2-6.12-14 und Kol „12—2 (1m esejahr sınd für esejJahr
und Lesejahr als alternatıve Perıkopen ausgewählt:

esejahr Gen 15,1—6; 21,1—3 rahams offnung auf eiınen leiblıchen Sohn;: und
In Abstimmung dazu ebr 11861LT Der Glaube Abraham und Saras:
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esejahr Sam 1,.20-22.24—28 DiIie Übergabe des Jungen Samue! für den Dienst
VOT Gott; und Joh 3,1—2.21—-24 den Themen 1cbe Kınder (Jottes und
(1Jottes. Diıiese Lesung könnte In Anlehnung dıe Lesereıihe AdUus dem Ersten oNnan-
nesbrief In den Werktagen der Weıhnachtszeit dem Sonntag zugeordnet seInN.

Der /weite Sonntag nach Weihnachten
Die Weıhnachtsbotscha nach Johannes wırd /weıten Sonntag der Weıiıhnachtszeit In
e LesejJahren wıiederholt Joh 1,1—-18 oder Joh ‚1—5.9-14 Ist diese Wiıederholung darın
egründet, dass In vielen Bereichen der Weltkırche das OchTies „Epıiphanıie“ dıesem
Sonntag gefeıert wiırd, und adurch keine Doppelung entsteht, oder we1ıl erwarten ist,
dass In vielen Gemeıilnden auch Weıhnachtstag dıe Evangelıenperikope (Lk ‚1-1 AdUus
der Messtfeıler .n der eılıgen Nacht“‘ verkündet wırd?

Die zugeordnete neutestamentlıche Lesung, Eph ‚3—6.15-1 Ö, ist eın Abschnuıiıtt aus einem
Hymnus der postelzeı und pricht VOoNn der Bedeutung der vorweltliıchen Ex1istenz des
Gottessohnes. Dieser Lesung geht VOTaus dıe alttestamentliche erıkope SIr 24.1—2.8-12
dıe Erschaffung und Bedeutung der Weısheıt. DiIie Verkündigung über dıe Weısheıt 1mM
en Testament hat ate gestanden be1 der Entwicklung des LOgos- Verständnisses 1mM
Neuen Jestament.

(5) Das ochjes der Erscheinung des Herrn
Dıie „matthä1ische‘‘ Weıhnachtsbotschaft 2,1—-12, das OCcCNTIeES Epıphanıe. DiIie

Sterndeuter stehen der 1ppe als Vertreter der Völker, WI1Ie CS auch dıe altestamentliche
Lesung, Jes 60,1—6, und dıe neutestamentlıche Lesung, Eph ‚2—3a.5—6, vorbereıtend VCI-
künden

Jes 60,3 „ Völker wandern deiınem Licht“‘
Eph 3,6 „„dass ämlıch dıe Heıden Miıterben sınd und derselben Verheißung
ın Chrıistus Jesus teılhaben

Allerdings findet dıe matthäische Weıhnachtsbotscha keinen „Nachklang“‘, weder
folgenden Sonntag noch den tolgenden Werktagen, sondern eiıne für den gläubigen Z
hörer ırrmıtierende orwegnahme Fest der eılıgen Famılıe 1m esejJahr A, 2,13—
15 9—23, und Z Dezember, Fest der Unschuldigen Kınder, 2.13-1
(4) Das Fest der auje des Herrn

Am Abschluss der Weıhnachtszeıt, Fest der auTte des Herrn, werden In den LesejJah-
Ien dıe dre1 synoptischen Varıanten VO  am} der auflie Jesu 1Im Jordan verkündet:

esejahr —1
esejJahr „/-]1 1:
esejJahr 3,15-16.21—22

Dıesen Perıkopen ist 1m esejahr A’ aber auch als Möglıchkeit In den anderen beıden Le-
sejJahren dıe neutestamentliche Lesung, Apg 0,34-38, zugeordnet, dıe das iırken des
Johannes und dıe aulie des Herrn als Ausgangspunkt des öffentlıchen Auftretens Jesu
enilic markıert.

Der Evangelıenverkündigung entspricht auch besten die alttestamentliche Lesung des
LeseJahres Jes 42,5a.1—-54.6—7, dıe ebenfalls ın den beiden anderen LesejJahren verkün-
det werden kann. Auf das Prophetenwort, Jes 42,5a, ;Seht: das ist meın Knecht, meın
rwählter. ıhm 1n ich ela  D spielt dıe Stimme des Vaters be1 der autTie 1m
Jordan
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Für dıe Lesejahre und o1bt 6S den Perıkopen 1m esejahr jeweıls auch alternatı-
Perıkopen:

Lesejahr Jes „1-1 und Joh 5,1—9;
esejJahr Jes 40,1—5.9—-11 und Tat 21 1—14:; 3,4—-7

BFE Der Aschermittwoch un die Sonntage der Vierzig-Lage-Zeit
(I) Der Aschermittwoch

Der Aschermittwoch hat als Eıngangstor In dıe O-Tage-Zeıt, dıe Fastenzeıt, eınen beson-
deren Rang Das ze1gt sıch auch daran, dass dıe Verkündigung, W1Ie SONS NUT Sonntagen
und Hochtesten, dre1 Lesungen umfasst: Prophet Apostel Evangelıum. Auftakt ist das
Prophetenwort, Jo€gl —18, in dem (jJott als der verkündet wiırd, der „gnädıg und barm-
herz1g, langmütig und reich Güte“ (07% Z.13) ist. In der Apostellesung, KoOor 9 0'_6’ s
wırd das, W dsSs eigentlich für jede eıt nach Christus gılt, besonders auf dıe O-Tage-Zeıt
bezogen : Sjetzt ist sS1e da, dıe eıt der nade  cc (2 KOor 6,2) DIie Evangelıenbotschaft,
6,1—6.16—19, akzentulert dıe Vorbereitungszeıt auf dıe Osterfeier umfassend nıcht 1U als
.„Fastenzeıt“, —18, sondern ebenso als besondere .„.Gebetszeit“. 6,5—6, und als
‚„‚Leıt des Almosengebens“ (der für dıe Notleidenden), 6,2—4 er dıe Otfischa
VO barmherzıgen Gott (Prophet), noch dıe Qualifizierung der O-Tage-Zeıt (Apostelwort),
noch hre Konkretisıierung ıIn der Dreıiheıit: Almosengeben Fasten, möchte 11a

Aschermittwoch mIıssen.

(2) Der Erste his Fünfte Fastensonntag
DIie Perıkopenordnung der Sonntage der Vıerzig- Tage-Zeıt hat ZWel deutlıche Schwer-

punkte:
In der Auswahl der Evangelıenabschnitte,
In der el der alttestamentlıchen Verkündıigungstexte.

Die Evangelien
In jJedem esejahr ergänzen dıe beiden ersten Fastensonntage einander mıt ihrer Evange-

lenbotschaft An den beıiden ersten Fastensonntagen wıird der Gemeıinde Jesus in der „Be-
währung‘” und in der „Verklärung“ verkündet.

Für den Ersten Fastensonntag ist In jedem esejahr eiıne der dre1 synoptischen Parallelen
VO 40-tägigen Fasten Jesu ın der W üste und VON der Versuchung MÜre den Teufel AaUS-

gewählt.
esejJahr 4,1—-1 E
esejJahr 92_1 n
esejJahr 4,1-1

So wırd schon Ersten Sonntag der Vierzig-Tage-Zeıt Jesus beıispielhaft als Slieger über
den Bösen und das OSse vorgestellt.

Dem Zweıten Fastensonntag sınd In den dre1 LesejJahren dıe synoptischen Parallelen VON

der Verklärung des Herrn zugeordnet.
esejahr 17,1—9;
esejahr 9,.2—10:;
eseJahr 9.28b—36

Dieser Sonntag In der Anfangsphase der Fastenzeıt gewährt urc dıie Botschaft VON der
Verklärung des Herrn eınen Vorausblıic auf das Ostergeheimnıs.
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DIie Sonntage In der mıttleren ase der Öösterlıchen Vorbereıitungszeıt, der Driatte: Vlierte
und un Sonntag, sınd WwWI1Ie „Drillinge“ und setizen In den dre1 LesejJahren unterschiedli-
che Akzente

Im Lesejahre wırd den dre1 genannten Sonntagen Jesus als „Seelsorger” verkündet,
der sıch jeweıls einem einzelnen Menschen zuwendet. ıhn Glauben selne Person

bewegen
Fastensonntag, Joh 4,5—42 Dıie Begegnung Jesu mıt der Samarıterın Jakobs-

brunnen, dıe G1 chriutt für chriıtt ZU Glauben führt
Fastensonntag, Joh 9.1—41 Die Begegnung Jesu mıt dem Blındgeborener, der

Uurc Jesus Heılung erta und ZU Glauben Jesus elangt.
Fastensonntag, Joh DiIe Begegnung Jesu mıt Marta und Marıa, dıe

Schwestern des verstorbenen und wiedererweckten Lazarus. Ihr Glaube gıpfelt In e1-
1C ausdrückliıchen Christusbekenntnis.

Im esejJahr lassen dıe Evangelıenabschnitte des SE und Fastensonntags das Pa-
schamysteriıum des Hern Erniedrigung und rhöhung Jesu, kräftig anklıngen:

Fastensonntag, Joh „13-1 Deutung des Tempelwortes JEeSE:
Fastensonntag, Joh Bıld Von der erhöhten chlange;
Fastensonntag, Joh 2,20—-22 Bıldwort VO Weızenkorn.

Im esejJahr verdeutlicht dıe Evangelıenbotschaft des d und Fastensonntags den
Bußcharakter der O- Tage-Zeıt:

Fastensonntag, 13,1—9 Mahnungen ZAUE und das Gleichnıis VO Fe1-
genbaum, der noch keıine TIG getragen hat;

Fastensonntag, ‚1—3F Gleichnıs VO barmherzigen Vater bzw VOoO
verlorenen Sohn;:

Fastensonntag, Joh , 11 das espräc über dıe Ehebrecherin und dıe Aussage
Jesu „Auch ich verurteıle dıch nıcht Geh und ündıge VoN Jetzt nıcht mehr!*‘

Im auiTie der dre1 LeseJjahre verkünden also dıe Evangelıen des 3E und Fastensonn-
Lags wiıchtige Themen der Österlichen Bußzeıt (Fastenzeıt):

eseJahr Hınführungen ZU tieferen Gilauben Jesus:
esejahr bedeutende Vorausbilder des Paschamysteriums:
esejahr dıe Botschaft der Umkehr.

Die alttestamentlichen Lesungen
Die alttestamentlichen Perıkopen der Fastensonntage oriıentieren sıch nıcht der Bot-

ST der Evangelıen. Vom bıs Fastensonntag tellen S1e (mıt Ausnahme des Ersten
Fastensonntags 1mM esejJahr wichtige Stationen der Geschichte Gottes mıt den Menschen
dar

Am Ersten Fastensonntag werden Abschnuıtte aus der Urgeschichte des en Testaments
verkündet:

esejahr A, Gen 257_ 9 3,1—7 Dıiıe Erschaffung des Menschen und der Sündenfall:
esejJahr B, Gen 9,8—15 Der Bund mıt 0aC

Der Zweıte Fastensonntag aller Lesejahre verzeichnet Texte VO Stammvater Abraham
esejJahr A, GenaDıie Berufung rahams:;
esejahr (GJen 9,8—15 Das Isaak-Opfer des Vaters Abraham:
esejJahr C Gen 9,5—15 Der Bundesschluss mıt Abraham

Für den Drıtten Fastensonntag sınd Texte aus dem Buch Exodus ausgewählt:
esejJahr A, E x 17,3—7 Wasserwunder In der Wüste:
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eseJahr | D 20 E ergabe der Zehn Gebote
esejJahr Ex Xa 10 13 15 Offenbarung (jottes und SCINCS Namens

IDIie alttestamentlichen Jlexte des Vıerten Fastensonntags erzählen VOoO olk Israel
Land der Väter

esejJahr Sam 16 1b 67 10 13b Salbung Davıds ZU Ön1g;
eseJahr Chr 36 14 16 19 23 Vertreibung nach Babylon und ückkehrverhe!1-
Bung;
esejJahr Jos 9a O12 Erste Paschafeıler

Für den Fünften Fastensonntag Ssınd SCHHNEDBLIC prophetische Heılsworte ausgesucht
eseJahr E7 37 NECUC ammlung Land der Väter
Lesejahr B, Pr ‚31x Bund:;
esejJahr © Jes 43,671 Exodus

Aus dieser Übersicht erg1bt sıch. dass Jedem der fünf Fastensonntage CIn besonderer Ab-
schnıtt der Heılsgeschichte zugeordnet ist

Fastensonntag Urgeschichte
Fastensonntag Abraham Erzählungen
Fastensonntag Exodus Überlieferung;
Fastensonntag Geschichte des Volkes Land der Väter
Fastensonntag prophetische Verheißungen

1e Ial VONn den alttestamentlichen Lesungen des Vıerten Fastensonntags ab Ssınd
dıe des und Fastensonntags auch C11C Hınführung ZUT alttestamentliıchen Ver-
kündıgung der Osternachtfeıier S1e umfasst ebenso wichtige Etappen der Geschichte
(jottes miıt SCINCIMM olk Israel

Lesung en 1 chöpfung;
Lesung Gen 221 18 Abrahamsgeschichte
Lesung Ex 14 S 15 Exoduserzählung;

Lesung prophetische Texte
Es WAarc C bedauerliche Beschneidung der Leseordnung den Sonntagen der Al)-

Jage eıt WEeNN ıhnen dıe el der alttestamentliıchen Perıkopen ausgelassen bzw
nıcht konsequent durchgehalten würde

Die neutestamentlichen Lesungen
IDıe Lesungen AdUus den Apostelbrıiefen bılden Ablauf der Fastensonntage keıine selbst-

ständıge Verkündigungseinheıit Es o1bt C1INC thematıische Abstimmung der Apostellesung
mıt den anderen Lesungen en Varıationen Eınige neutestamentlıchen Lesungen bılden
L1UT mi1t der alttestamentlıchen Lesung C1INC thematısche Eıinheıt Be1 anderen lässt sıch ZW1-
schen neutestamentlıcher Lesung und Evangelıum C1NC Harmonie entdecken Schließlic
g1bt neutestamentlıche Lesungen dıe sowohl auf dıe alttestamentliıchen Lesungen als
auch auf dıe Evangelıenperıkopen thematısch abgestimmt Ssınd Vor allem esejahr
wurde dıe Auswahl der Apostellesungen vOrSCHOTIIN dass alle dre1 lexte der ıblı-
schen Verkündigung Sınn thematısch zusammenklıngen
Zusammenfassung

DIie bıblısche Verkündigung VO Ersten bıs ZU Fünften Fastensonntag hat also ZWCI

Schwerpunkte
Der C1INC 1st dıe Otfischa aus den Evangelıen Wıe 1in Welteres Eıngangstor dıe
4() Tage eıt SsInd dıe Kvangelıen des Ersten und /weıten Fastensonntags dıe al-
len Lesejahren Jesus zunächst als Dleger über das OSse und dann den Ostersieg VOI-
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ausverkünden. Die Ekvangelıen der Sonntage 1Im mıiıttleren Teıl der Öösterlıchen Bußzeıt
seizen In jedem eseJjahr einen anderen kzen
Der zweıte Schwerpunkt ist dıe otscha aus dem en Testament: Vorbereıitend
auch 1m IC auf dıe Osternachtfeier verkünden sS1e bedeutsame Stationen der alttes-
tamentliıchen Glaubensgeschichte.

Die Apostellesungen ügen siıch ın diese doppelpolige Verkündigung sınnvoll eın

(3) Der Palmsonntag
DıIe Otscha dadus der eılıgen Schrift Palmsonntag ist zweıpolıg. Be1l der Stat1ıo

Begınn der MessteIıler steht das Evangelıum VOoO EKınzug In Jerusalem 1m Miıttelpunkt. Je
nach esejahr ist eiıne der synoptischen Parallelen ausgewählt. Im esejJahr ist als ZUuSäatz-
16 Wahlmöglichkeit auch der ext dUus dem Johannesevangelium angegeben

esejJahr „1-1
esejJahr „‚1-1 oder Joh 2,12-16
esejJahr 9,.28—40

Die Evangelıenbotschaft der Messfeıler esteht Je nach Lesejahr In der Verkündigung der
Passıonsgeschichte aus Matthäus. Markus und as

esejJahr
Lesejahr 4,1—-15,47
eseJahr &2 E

Als alttestamentliche Lesung ist das Driıtte Lied VO Gottesknecht, Jes 50,4—7, der Passı-
onserzählung zugeordnet. Diese Otischa findet dann In den Gottesknechtstexten Mon-
lag, Dıenstag und Miıttwoch der Karwoche und Karfreıtag elne Fortsetzung. Wıe eın
Auftakt 1INs Öösterlıche Heılswerk der Erniedrigung und der rhöhung des Gottesssoh-
NCSs lässt sıch der Hymnus N dem Phılıpperbrief, Phıiıl 2,6—]1 1n als neutestamentlıche Le-
SUNg Begınn der Karwoche verstehen. Vielleicht ist dıe Kurzform der Passıonsgeschich-

manchmal sınnvoll, damıt unter Berücksichtigung der Gottesdienstlänge der Propheten-
texti und dıe Apostellesung nıcht vorschnell ausgelassen werden. Vgl dazu den Hınweils 1m
Lektionar VOT den Lesungen der Messfeıier Palmsonntag, der den Wegfall nıcht 1Ur
einer, sondern auch beıider Lesungen ermöglıcht.

Das Österliche Triduum

CD Die Messfeier Vo. Letzten Abendmahl Gründonnerstagabend
Miıt der Messfteıler VO Letzten Abendmahl beginnt das Öösterliche Irıduum Die Exodus-

Lesung, Ex ‚1—8 1—14., VOoNnNn der Feılier des Jüdıschen Paschamahls bereıtet den Hınter-
grund für das Verständnıis der chrıistliıchen Ostertfeıler. Die neutestamentliıche Lesung, Kor
1,23—206, pricht dann direkt VO Letzten Abendmahl des Herrn mıt einem deutlichen
ezug auf das Karfreıtagsgeschehen: „500ft iıhr Von diesem Trot esst und aUus dem ei6
trınkt, verkündet ıhr den Tod des Herrn, bıs GE kommt“‘ Kor

Dıie Erzählung VON der Fußwaschung daus Johannes 71_1 > dıe Worte Aa 8 dıe Seınen,
dıe In der Welt d  n’ 1ebte. erwlies GT iıhnen seine 1€ bıs ZUT Vollendung‘“‘ (Joh BI)
und dıe rage, „Begrtel ıhr, W as iıch euch getan habe DEn (Joh >  9 erschlıeben nıcht NUur
dıe Motivatıon des SaNzZChH Lebens Jesu. Sıe deuten Gründonnerstagabend auch, WIe
Christen heute dıe Feıer der Dre1ı Österlichen agen verstehen dürfen In der Feıer des To-
des Jesu, se1lnes Hınabstiegs In die Welt des es und se1iner Auferstehung erfahren S1e
heute dıe 16 des Herrn und sollen begreıfen, Was der Herr auch für S1eE an hat (vgl
Joh
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(2) Die Liturglie VO. Leiden und Sterben des Herrn Karfreitag
In der Liturgie VO Le1ıden und terben des Herrn wırd Uurc die Jesa1a-Lesung VO

Gottesknecht, Jes 53_57 das terben Jesu als eiıne Hıngabe für uns gedeutet: ADer
Herr Iud auf ihn dıe Schuld VON uns en  c (Jes 53,6) und „Meın( der Gerechte.
macht dıe vielen gerecht; GE ädt dıe Schuld auf sıch““ (Jes 551 DiIie neutestamentlıche
Lesung, ebr ‚14— 5,/—9, gehö ZU Menschlıichsten, W ds das Neue Testament über
den Sohn (Gottes verkündet: „Obwohl CT der Sohn Wal, hat HIC Leıiıden den Gehorsam
gelernte 5,9)

DiIe Johannespassıon, Joh 8,1—19.42, Karfreıitag lässt mehr als dıe Synoptiker bereıts
1m Passıonsgeschehen dıe rhöhung des Herrn anklıngen, WEeNnN Jesu etztes Wort lautet:
S ist vollbr.:  ht“ (Joh19,30).
(5) Die Osternachtfeier

Das Besondere der Osternachtfeier sınd dıe s1eben alttestamentlıchen Lesungen. en
der verpflichtenden (vgl eSSDUC. 186| Z1) Exodus-Lesung, Ex 4,15—-15,1, werden In
den Gemeı1inden oft dıe Schöpfungsgeschichte und eın prophetischer ext verkündet. Scha-
de, dass dıe Lesung Gen „1-1 Das Isaak-Opfer), regelmäßıg weggelassen wird. Ent-
sprechend den wiıichtigen Etappen der Geschichte (Gjottes mıt seinem olk Israel gehö
neben der Schöpfungs-, Exodus- und Prophetenüberlieferung auch dıe Patrıarchenerzählung
dazu. DIie neutestamentliche Lesung, Röm 6,3—1., ist zwelıfellos 1Im C auf dıe auTte
ausgewählt. 1 HUL WEeNN In der Osternachtfeıier Taufbewerber In dıe Kırche eingeglıe-
dert werden, sondern auch 1im 1INDI1IC auf das Taufversprechen der SaNzZChH Gemeıinde hat
dieses Apostelwort eınen SInn.

Als Evangelıum ist J6 nach esejJahr e1ıner der synoptıischen Berichte Von der Entdeckung
des leeren Grabes und VonNn der Öösterlıchen Botschaft des Engels dıe Frauen ausgewählt.

esejahr „1—-1
esejahr 16,1—7
esejahr „1—1

(4) Die Messfeier Ostersonntag
In der Osterzeıt werden keıine alttestamentlıchen Texte verkündet. Deshalb begıinnt dıe

bıblısche Otfscha Ustersonntag nıcht muıt eiıner alttestamentlıchen Lesung, sondern muıt
eıner erıkope aus der Apostelgeschichte Apg 10,34a.3 743 Es ist eın Schn1ı aus der
Predigt des Petrus VOT dem Heıden Kornelıus und seinem Haus. Im Zentrum dieses lTextes
steht dıe otscha VON Jesu Tod und Auferstehung und se1n Erscheinen VOT den Jüngern.
Diese erıkope aus der Apostelgeschichte wırd in en LesejJahren als erste Lesung VeI-

kündet
Als zweıte neutestamentlıche Lesung stehen Zwel Texte ZUr Auswahl

Kol 8 DiIe (Getauften en schon anfanghaft Anteıl der Auferstehung des
Herrn

Kor 5.6b—8 Im Rückblick auf dıe Erste Lesung des österlıchen Irıduums Girün-
donnerstagabend VO Paschamahl wırd bezeugt Jetzt wırd Chrıstus, der sıch inge-
geben hat, als das NCUC Paschalamm verkündet Kor 577

Im Evangelıum Joh 20,1—9 rückt, w1e ın der Osternachtfeıer, wlieder das leere rab in den
Miıttelpunkt. Der Johannestext rzählt zudem Von der Reaktıon be1 Marıa Magdalena, be1
Petrus und be1 dem Jünger, den Jesus hebte In der Langform des Evangelıums (Joh 20,1—
18) kommt auch dıe Offenbarung des Auferstandenen VOT Marıa VOIl Magdala ZUT Verkün-
dıgung
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Die Osterzeit

(I) Der /weite 3is Siehte Sonntag der Osterzeit
Die Evangelienperikopen

Ahnlıich WIC den Sonntagen der Advents- und Fastenzeıt dıe Evangelıenbotschaft
auch besonderer Welse das Bıld der sieben Sonntage der Osterzeıt Der und 3
Sonntag der Osterzeıt ehören aufgrund der Evangelıenverkündigung WIC „Drillinge ZU-
SdaiInmEeEN S1e bezeugen dıe Ere1gn1isse denen dıe Auferstehung Jesu für Jünger und
Jüngerinnen OITenbar wurde Das Evangelıum Joh 20 10 der JTagesmesse des (Oster-

überhefert dıe Otscha Marıa Magdalenas VO leeren rabh und den Grabbesuch
VonNn ZWCCI Jüngern und der Langform Joh 20 18 auch dıe Begegnung Marıas mMıt dem
Auferstandenen

Am Sonntag der (OOsterzeıt e1ißen Sonntag, wırd en Lesejahren das vangelIi-
Joh () 19 VON der Begegnung des Auferstandenen miıt den Jüngern und MmMIt TIThomas

Jerusalem verkündet
Dem Sonntag der Osterzeıt Ssınd den dre1 LesejJahren thematısch verwandte Evange-

1en zugeordnet: Jesus egegnet den Jüngern als Auferstandener eı spielt Jeder der
dre1 Perıkopen das ahl C1INC

eseJahr A, 24, F335 Begegnung mıt den beıden Emmausjüngern, oder WEeNnN
dieses bereıts Ustermontag verkündet wurde., Joh 1 Begegnung See
Tıberlas
esejJahr 24 35—48 Begegnung Jerusalem
esejJahr Joh 19 Begegnung See Tıberlas

Für den Sonntag der Osterzeıt sSınd en dre1 LesejJahren Textabschnitte AdUus Joh 10
ausgewählt

esejJahr Joh 10 10 Jesus OITIenDba:; sıch als dıe Lür den chafen
esejahr Joh 10 18 Jesus oIfenDba: sıch als der gute Hırt
eseJahr Joh 10 DE 3() Jesus g1bt SCINCN chafen CWILCS en

Jesus OolienDal sıch als der „Gute Hırte““ SCINET Kırche Der Sonntag der Osterzeıt mıiıt
der Otischa VO Guten Hırten 1St WIC CIM „Scharnier“ miıtten der ÖOsterzeıt Der Herr
der sıch als der Auferstandene bezeugt hat und Sonntag der Osterzeıt) 1Sst Nun für

der Giute Hırte SCHHGE Kırche
In den Evangelıen des und Sonntags der Osterzeıt erinnert C} daran WIC sıch

Kırche verstehen INUSS und WIC SIC andeln soll Aufgrund der Evangelıenbotschaft sSınd
auch dıe dre1 Sonntage WIC „Drillinge Sıie ren uns den Abendmahlsaal zurück und

darauf. W as Jesus oraben:! SCINCS Leıdens und Sterbens den Jüngern für dıe
eıt der Kırche anvertraut hat

Am und Sonntag der Osterzeıt werden en LesejJahren Abschniıtte dUus den JO-
hanneischen Abschiedsreden verkündet Jesus 1st mıI1t SCINCN Jüngern Abendmahlsaal
versammelt und übergı1bt ıhnen den Abschiedsreden SC1IMN „ 1 estament“

Fünfter Sonntag der Osterzeıt
eseJahr Joh 14 2 Ich bın der Weg, dıe Wahrheit und das en
Lesejahr Joh 15 1—8 Wer I1T bleıibt und W  - ich bleıbe der bringt reiche
Frucht
LeseJjahr C Joh 13 1—-33aRE Eın gebe ich euch 16 eıinander

Sechster Sonntag der (O)sterzeıt:
esejJahr A, Joh 14, 5221 Der Vater wırd euch anderen Beıistand geben;
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esejahr B, Joh ‚9—-1 Es o1bt keıine orößere 1eD5eE, als WEeNN eıner seIn en für
selne Freunde g1bt
eseJahr C Joh 4,23—29 Der Heılıge Gelst wırd euch es erınnern, Was ich
euch gesagt habe

Das Evangelıum des Sonntags der Osterzeıt stellt der Gemeinde In en Lesejahren
den betenden Jesus VOL ugen Abschnitte des Hohepriesterlichen Gebetes 1m end-
mahlssaal AdUus Joh 154 wurden als Evangelıenabschnıitte für dıe einzelnen Lesejahre DC-
Wa

esejahr A, Joh 17,1-1 la Vater, dıe ist da, verherrliche deinen Sohn:
LeseJjahr BJ JohaD 9 Bewahre S1e In deinem Namen, damıt S eIns SINd:
eseJahr C Joh 7,20—26 S1e sollen vollendet se1n In der Eıinheıt

Zusammenfassung
16 11all VOIN den Evangelıenabschnitten des Viıerten Sonntags der Osterzeıt aus dem

Kapıtel des Johannesevangelıums ab., dann ist der „Raum’”, ıIn dem der Auferstandene In
den Evangelıenperıkopen der Sonntage der Osterzeıt egegnet, der Kreıis der Jünger: DIie
Z7WE]I Jünger auf dem Weg nach Emmaus, dıe Versammlung der Jünger In Jerusalem, dıe
Jünger hınter verschlossenen JTüren, dıe Jünger See VON Tıber1ias. Die Sıtuation, dıe In
den österlıchen Evangelıenperiıkopen geschildert wiırd, ist zudem oft dıe des Mahles ESs
sınd Hınwelse auf dıe Gemennschaft und dıe Sıtuation, In denen auch heute der Auferstan-
dene intensivsten gegenwärtig ist (vgl In der Versammlung der Gläubigen beım
eucharıstischen ahl

Die Erste Lesung UUS der Apostelgeschichte
An dıe Stelle der Verkündigung d Uus dem en Testament treten In der Osterzeıt Per1ıko-

PCDH aus der Apostelgeschichte. Dıe Apostelgeschichte hat aufgrund ihres Verkündigungs-
nhalts und entsprechend eıner alten Tradıtion (vgl den Ambros1i1aniıschen Rıtus VON Maı1-
anı In der (Osterzeıt ihren besonderen

In der Aufeinanderfolge VO Zweıten bıs Sechsten Sonntag der (OQsterzeıt sınd dıe Per1ıko-
PCH AdUus der Apostelgeschıichte Zeugnisse über das en und Wachstum der Tkırche Am
7 weıten Sonntag der Osterzeıt berichten dıe unterschiedlichen Texte AdUs der Apostelge-
schichte In en Lesejahren über das en der ersten Christengemeinde In Jerusalem. DIie
Auswahl der Ersten Lesungen für den und Sonntag der Osterzeıt enthalten Predigttex-
E: ın denen dıe Botschaft VON Jesu Tod und Auferstehung bezeugt wiıird. Von den Am-
tern der en Kırche berichten dıe Lesungen des Fünften Sonntags der (Osterzeıt er
Lesejahre. Dıie Lesungen des Sonntags der (Osterzeıt sprechen In allen LesejJahren VO

miss10nNarıschen en und Rıngen der Apostelzeı und künden VO Wachstum der en
Kırche

Die Perıkopen AaUus der Apostelgeschichte des bıs Sonntags der UOsterzeıt tellen also
Grundvollzüge des Lebens der TKIirche und damıt auch der Kırche heute dar das (Geme1ln-
eleben; dıe Predigttätigkeit, dıe Amter und Dienste und das m1issıonarısche ırken AIl
das hat seinen Ursprung In Jesu Auferstehung und rhöhung und In der Geıistmitteilung. Es
ist bedauerlich, WEeNN diese „Folge VO  a} Ostern. Christı rhöhung und Pfingsten, den
Sonntagen der Osterzeıt nıcht ZUT Verkündıgung kommen.

Dıie Aaus der Apostelgeschichte ausgewählten Texte für den Sonntag der Osterzeıt, dem
Sonntag VOT Pfingsten, beziehen sıch 1Im esejJahr und im esejahr auf Ere1ign1sse, dıe
nach Überlieferung In den agen zwıschen Christı Hımmelfahrt und Pfingsten ihren
en
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esejJahr A, Apg „‚12-1 die Versammlung der Apostel und anderer ZU cbet:
eseJahr B! Apg „15-1  4626 Wahl des Matthıas ZU Apostel Stelle des In
das

Im eseJahr C7 Apg bezeugt der sterbende Stephanus: „‚Ich sehe den Hımmel
en und den Menschensohn ZUr Rechten Gottes stehen‘“‘“ Apg 456) In diıesem Ruf wırd
e1in ezug Z auferstandenen und erhöhten Herrn CN
Die /weite Lesung

Am Z/weıten bıs 1ebten Sonntag der Osterzeıt des LeseJahres werden als Apostelle-
SUN£ fortlaufend. aber In Auswahl, Abschnitte adus dem Ersten Petrusbrie verkündet:

Sonntag der Österzeıt, Petr 1,3— Hoffung MUre dıe Auferstehung Jesu Chrıstı;
Sonntag der Österzeıt, etr —2 Losgekauft mıt dem kostbaren Blut Chriıstı;
Sonntag der Osterzeıt, Petr ‚10b—-25 Heimgekehrt ZU Hırten Seelen:
Sonntag der Osterzeıt, etr 2,4-— eın auserwähltes Geschlecht:
Sonntag der Osterzeıt, Petr 3,15-1 Dem Gelst nach lebendig gemacht;
Sonntag der Österzeıt, etr „13-1 Anteil den Leıden Chrıst1i

Die Hınweise auf dıe auTie Petr K3) und auf das Paschamysterium VO  e Tod und Aaıt-
erstehung etr 158 I: SE 2 Za 9:; 35 18) und das Bıldwort über Christus als .„Hırt
und Bıschof Seelen““ Petr 2:25) machten dıe /uordnung den Sonntagen der
Osterzeıten sehr sınnvoll.

Im esejJahr finden sıch VOoO bIs Sonntag der UOsterzeıt Texte AaUs dem ohan-
nesbrief zugeordnet.

Sonntag der Österzelıt, Joh 5,1—6 es: W ds VO  z Gott stamm(t, besiegt dıe Welt:
Sonntag der ÖOsterzeıt, Joh 2,1—5a Er ist dıe ne für dıe Welt:
Sonntag der ÖOsterzeıt, Joh 3,1—2 Wır werden Gott sehen, WI1Ie GE ist:
Sonntag der Osterzeıt, Joh „18—2 An Jesus glauben und einander heben;
Sonntag der ÖOsterzeıt, Joh 4,7—-10 Gott ist dıe 1ebe;
Sonntag der Osterzeıt, Joh 43 1E Wer In der 1€e bleibt, bleibt In Gjott

Der möglıche ezug ZUT auTtfe Joh 5,1—6), das der 1e Joh 38—2, 4, 7—
10; 45 1—16) und dıe Ermunterung ZU Bleıben In Gott und In Christus Joh _2’
4‚ 1—16) egen diese /uordnung ZUT Osterzeıt nahe. Ebenso esteht auch eiıne thematische
Verbindung mıt den EKvangelientexten AaUs den Abschiedsreden und dem Abschiedsgebet
Jesu D und Sonntag der (O)sterzeıt und damıt YADEE Osterzeıt.

Ausgewählte Abschniıtte aus der Offenbarung des Johannes sınd für den bıs Sonntag
der Osterzeıt des Lesejahres als Apostellesung ausgewählt.

Sonntag der ÖOsterzeıt, Oftb ‚91aı 1a Ich War LOL, doch HUn ebe ich
In wıgkeıt;

Sonntag der ÖOsterzeıt, Offtb 5: 11Ur des Lammes:
Sonntag der Osterzeıt, Offtfb 7.9.14b—-17 Das amm wırd s1e führen:
Sonntag der Österzeıt, ()ffb „‚1—5a (Gjott wırd alle Iränen abwischen:
Sonntag der ÖOsterzeıt, Offtfb 21,10-14.22-23 Eın nge zeıgte mır dıe heilıge

al
Sonntag der Österzeıt, Offb 22,12—-14.16—-17.20 Komm, Herr Jesus.

Der Öösterlıche Charakter ein1ıger diıeser Abschnuıitte erg1bt sıch auf Grund der Christus-
Vısıon, Oftb „‚9-1 la.12—-13.17—19, des Lobpreises „„das Lamm, das geschlachtet WUlI-
de“, Oftb S 1—14, und das Lamm., das „„S1e weılden wırd““, Offb IN 4bENLT Die erkundı1-
Sung aus der Offenbarung des Johannes bringt In der Osterzeit dıe eschatologische Bot-
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SC ZANT: Geltung: Urc dıe Botschaft VO Hımmel und VOIl der Erde, Offtb
‚1—5a, und VOoO Jerusalem, Oftb 21,10—-14.22—23, und Uurc. dıe Verheißung Jesu:
”Jaa ich komme bald“, Offtfb 22,12—-14.16—17/7.20
(Z) Das ochjes Christi-Himmelfahrt

Dem OCHIeES Chrıistı Hımmelfahrt Ssınd In den Lesejahren thematısch verwandte Evange-
lhenabschniıtte zugeordnet: Jesus als der Erhöhte DbZW als der. der ıIn den Hımmel aufge-
NOIMNMEN wırd, verhe1lit se1ıne bleibende Gegenwart bzw selinen Gei1lst und beauftragt seiıne
Jünger, der Welt dıe Botschaft verkünden:

esejJahr A, 8,16—20 lTie lage bın ich be1 SuCcH:
esejahr B’ 6,15—-20 Er wurde In den Hımmel aufgenommen;
esejahr © 4.46—55 Br wurde ZU Hımmel rhoben

DiIie Auswahl VON Apg 1.1-11 als Erste Lesung In en Lesejahren verbindet dıe Himmel-
fahrt Jesu mıt dem vlerziıgsten Jag und hat deshalb diıesem Ochies ıhren besonderen

Der Girundtext der zweıten neutestamentlıchen Lesung für alle Lesejahre ist Eph ‚172
Er verkündet dıe a Gottes, dıe „„an Chrıistus erwliesen, den Cr VON den Toten aufer-
weckt und 1im Hımmel auf den atz se1iner Rechten rhoben hat““ (Eph 1,20) Hıer wırd
dıe Innenseıte VoNnNn Christı Hımmelfahrt (0100(0 dıe engstens mıt dem Ostergeschehen
zusammengehört. Als Alternatıvtexte sınd für das esejahr Eph 4,1—13 und esejahr
Hebr 0,19—-23 angeboten. Dıie Aposteltexte dieses ages sınd schwıierıge Lesun-
SCH Deshalb ann D sınnvoll se1n. dem ersten exft AaUus Eph ‚272 In en Lesejahren
den Vorzug geben, damıt CI den Gläubigen auf diese Weise bekannter und damıt VCI-

ständlıcher werden kann.

(3) Pfingsten
Die Messe OFraDen. hzw. die Vilgilmesse

Für dıe Vorabendmesse bzw für dıe 1g1 VON Pfingsten ist In en LesejJahren eın Kurz-
text AdUus dem Evangelıum nach Johannes, Joh 37_39 vorgesehen, der VO Geilst pricht
Dieser macht das Innere des Menschen eiıner Quelle, AdUus der „Ströme VoNn lebendigem
W asser flıeßen“‘ (Joh 7.36) Der Aposteltext, Röm 92—2 » verkündet dıe Gegenwart des
(Ge1lstes 1m Menschen, dıie diıesen stützend und elfend beım eten begleıtet.

Erstaunlic ist. dass oraben bzw In der 1g1 VON Pfingsten des etzten ages
der Osterzeıt auch }alttestamentliche Texte verzeichnet SInNd. Dies erinnert dıe Os-
ternachtfeıer.

Gen 11,1—9 Der Turmbau und dıe Verwırrung der prachen;
| D 19,.3—8a.16—20 Dıie rwählung sraels und das Herabsteigen Gottes auf den Sınal;
K7 „1—1 Die Vısıon Von der Auferweckung des Volkes Israel Hrec den Geist:
Jo&l 3,1—5 Die Verheißung der endzeıtlıchen Geıistausgleßung über das an olk
Israel

er dıeser vier Texte ann auf seine Weiıise 7Ur Erschließung der Geıistsendung
Pfingsttag beıtragen. Für dıe Vorabendmesse wırd einer der vier Jexte als Tste Lesung
ausgewählt. Be1l eıner Vıgıilfeier ehören alle vier Texte ZUT Verkündigung (vgl Ostervı1gıl).
Die Messfeier Pfingsttag

Dıie ] agesmesse er Lesejahre hat einen österlıchen Evangelıentext, der w1e und
Sonntag der Osterzeiıt vom Erscheinen des Auferstandenen pricht Dieser verkündet den
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Jüngern: „Empfanget den eılıgen Genst!““ In den Lesejahren und werden auch alterna-
t1ve Evangelıentexte mıt den SUs „Parakletsprüchen“ angegeben

esejJahr A, Joh 0,19-23 mpfangt den eılıgen Geiast:
esejJahr B, Joh 0,19-23 esejJahr A,
oder: Joh 5,26—27:; 6,12-15 Der Geilst wırd euch In dıe Weısheıt eınführen:
esejahr C Joh 0,19—23 Lesejahr A,
oder: Joh 14,  —1  26 Der Heılıge Gelst wiırd euch es lehren

Wen wundert C5S, dass be1 der Messfeıier des Pfingsttages neben dem „Johanneischen“
Pfingsten auch das ‚„lukanısche“ Pfingsten, Apg 2,1-1 b In der Ersten Lesung er LeseyJah-

verkündet wiıird: „Als der Pfingsttag gekommen WwWwar  c Apg Z.1)
Als Apostellesung ist KoOor 12,3b—7.12-13 ausgewählt. SI1e pricht VON den Einheıt stif-

tenden Wırkungen des Gelstes unter den Gläubigen: Dıieser Gelst chenkt das rechte T1S-
tusbekenntnis KoOor und vielfältige Gnadengaben KoOor 12,4) Der Gelst (Gjottes
und se1n ırken In den Gläubigen und rc S1Ee ist das gemeInsame ema der Apostelle-
SUNSCH des Pfingstfestes. In den Lesejahren und können auch Alternatıvtexte verkün-
det werden.

esejJahr A, Kor 12.:356-7.12-13 urc den eınen Gelst In den eiınen Leıb aufge-
NOMMCN;
esejJahr B’ Kor 12,3b—-/7.12-13 Lesejahr A,
oder: Gal‚, 15—25 Aass euch VO Gelst leıten;
esejahr C’ KoOor 12,3b—7.12-13 esejJahr A,
oder: Röm 8,8—17 Alle, dıe sıch V:C). Geilst Gottes leıten, sınd ne (jottes.

TIre rel nachösterlichen Hochfeste
(I) Der Dreifaltigkeitssonntag

Beachtenswert ist, dass auch Dreıifaltigkeitssonntag In en Lesejahren zunächst dıe
Gottesbotschaft des en Testaments verkündet WIrTrd: Der Gilaube den eınen Gott ist dıe
bleibende rundlage, auch WEeNnNn Chrısten (jott als den Dre1-Eınen bekennen.

Im esejJahr pricht dıe alttestamentlıche erıkope, Ex 34,4b—6.8—9, Zentrales der Got-
tesbotschaft des en Bundes „‚Jahwe ist ein barmherziger und gnädıger Gott, langmü-
t1g, reich uld und Treue“ (Kx 346) Diıe neutestamentlıche Lesung, Kor 13:1 1—13,
bringt dann das dreıfaltiıge ırken Gottes ıIn elıner dreigliedrigen Formel ZUALT: Sprache .„Dıe
na Jesu Chriıstıi, des Herrn, dıe 16 (Jottes und dıe Gememnschaft des eılıgen Gelistes
se1 mıiıt Euch en (2 Kor Im Evangelıum, Joh —1 ist VO  em) (Gott und seinem
einz1gen Sohn dıe Rede Leıder In dıesem ext eın Hınweıls auf den eılıgen Gelst

Der alttestamentliche ext des LesejJahres B, Dtn 4,32—-34.39—40, nthält eın Bekenntnis
Gottes Eınzigkeıit. DIie neutestamentliıche Lesung, Röm 8,14-—]1 I pricht VOoO ırken des

dre1i-einen (Gjottes 1m Menschen: .„Ihr habt den Gelst empfangen, der euch Söhnen macht.,
den Geilst, In dem WITr rufen ‚Abba Vater!**° (Röm 8’ 15) Dazu dıe OiIscha des
Evangelıums, 8,16—20 SI1e nennt den Ursprung ÜSETET Verbindung mıt Gott, dıe Tan-
fe auf den Namen des dre1ı-einen Gottes, „„des Vaters und des Sohnes und des eılıgen
Gelistes“ (Mt

Dem esejJahr ist eın alttestamentlicher Hymnus auf dıe Weısheıit des Schöpfers, Spr
52_39 zugeordnet. Dıie neutestamentliche Lesung, Röm 5,1—5, verkündet wlieder UNseTe
Teılnahme drei-einen en (Jottes HFreC den „Frıeden mıt Gott 1EC Jesus Chrıstus,
unNnseren Herrn  c und urc dıe 1e Gottes, „dıe au  Cn ist In uUuNnserIcn Herzen Uurc
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den eılıgen Gelist““ (Röm 5:5). Der Evangeliıenabschnıitt Joh 6.12—-15 pricht VO eINZIS-
artıgen Mite1ilnander der dre1 göttlıchen Personen: Der Gelst der anrneı verherrlicht den
Sohn und das, W ds$s der ater dem Sohn übergeben hat, wırd der Gelst verkünden.

(2) Das ochjes Fronleichnam
Für das Fronleichnamsfest des Lesejahres ist als Evangelıum, Joh ’1_59 der eucha-

ristische Abschnitt AdUus der Rede VOoO Lebensbrot ausgewählt. DıIe beıden Lesungen vorher
Sınd WI1Ie eıne Vorbereıtung darauf. Der Johannestext pricht VO .„„Brot, das dıe ater SC-
SCSSCH aben:;: SIE sınd gestorben“ (Joh 6,58) DIie alttestamentliche Lesung, Ditn 8,2—3 14  ?"
16a. chafft dazu dıe Verständnishıilfe und rZzählt VON diesem Brot, dem Manna, das sraels
Nahrung auf dem 40-jährıgen W üstenzug W dl Die sehr drastıiısche Redeweıse. „Wenn ıhr
das Fleisch des Menschensohnes nıcht esst und se1n Blut nıcht trınkt”, wırd urc dıe neu-
testamentlıche Lesung, Kor 0.16—17, erschlossen. Es geht das ABTrOCt-: das
gebrochen wırd und „„das e1lhabe Leıb Chrıistı““ schenkt,. und den elc. des Se-
gens””, der 55  eılhabe Blut ( HSir. 1bt

Im esejahr durchzıieht der Glaubensbegriff „Bund“ alle dre1 Verkündigungstexte. DIie
alttestamentlıche Lesung, Kx 24 .,3—8, berichtet VO Bundesschluss Sınal. be1 dem das
Blut VON Stieren eıne spielt: „„Das ist das Blut des Bundes‘“‘, sagt Mose. Im Evange-
lıenabschniuıtt, 4,12—-16.22-—206, orei Jesus diese Worte 1im Zusammenhang mıt dem
Weınn-Rıtus des Letzten Abendmahls auf und o1bt ihnen eiıne MNCUC edeutung: ‚„„Das ist
meın Blut, das Blut des Bundes‘‘ (Mk DiIie neutestamentlıche Lesung, ebr Y9,1 1—-15,
ist WIe eiıne FG zwıschen der alttestamentliıchen erıkope und dem Evangelıenabschniıitt.
Darın wırd der Bund urc das Blut der Tieropfer für eendet erklärt und auf das Blut
Chrıstı verwlesen: „Wwlevıel mehr wırd das Blut Chrıstı GewIlssen rein1gen“”
© 6,14)

Das Verbindende der beıden ersten Verkündigungstexte des LeseJahrs sınd rot und
Weın. In der alttestamentlıchen Lesung, Gen 4,18—20, Ssınd Ss1e Zeichen der (jastfreund-
schaft, dıe der Priesterkönig eichısıde dem tammvater Abraham gewährt. DiIie NECU-

testamentlıche Lesung, KoOor 1,23—26, überliefert, dass beide en beım etzten end-
ahl Zeichen der Lebenshingabe Jesu und des Neuen Bundes werden. DiIie Überliefe-
IunNns der peIsUNG der 5000 In der Evangelıenperikope, Y,1 b-17, hat urc as eıne
nachösterliche eucharıstische Deutung erhalten: Diese verweilst darauf, dass dıe eucharıstiı-
schen Handlungen des Letzten Abendmahles auch dıe Eucharıstie der Kırche SINd. Der
Auftrag aus der neutestamentlichen Lesung, A Tut dies meınem Gedächtnıis!‘* KOor
9  9 verlangt nach Verwirklıchung.
(3) Das erz-Jesu-Hochfest

Von den LICUN Perıkopen, dıe In den dre1 Lesejahren für das Herz-Jesu-Fest ausgewählt
Sınd, pricht DUr eıne direkt VO AHETZER Jesu  ..

Im Evangelıenabschnitt des LeseJjahres A, 1,25—30, sagtl Jesus: „ 1CH bın gütıg und
VON Herzen demütig“ (Mt Im Girunde geht IS beım Herz-Jesu-Fest dıe 16 Im
alttestamentliıchen FEXT. Dtn 7,6—1 L ist CS Mose, der ZU olk Israel sagt „Der Herr 1e€
euch“ (Ditn (58) Die neutestamentlıiıche Lesung, Joh 4, /—16, vertieft diese Botschaft und
verkündet In unterschiedlichen Formulierungen, dass ‚„„Gott die 1e ist  CC Joh 4,8 a}
Die 1e© Gottes””, dıe sıch 1ImM Herzen Jesu geoffenbart hat, ist der Schlüssel für dıe Herz-
Jesu-Botschaft iIm esejJahr

Im esejJahr wırd dıe Botschaft der 16 thematıisıert: Der alttestamentlıche
TEXT, Hos E —4.8c—9, stellt (jottes 1e seinem olk dem Bıld der elterlıchen
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Zuneigung dar (Hos i und DIie neutestamentlıiche Lesung, Eph ‚81  » pricht
VON der 1e Chriıstı und verkündet 1Im IC auftf dıe Gläubigen: 160r So dazu ähıg se1n

dıe 1e Chrıstı verstehen, die alle Erkenntnis überste1igt“‘ (Eph 551 /1) Der Van-
gelıenabschnitt, Joh 19,31—37, berichtet VO gekreuzigten Jesus und Von der Öffnung der
Seıte des Herrn (Joh Die geöffnete Seıte Jesu ruft auch dıe Vorstellung des eÖöffne-
ten Herzens Jesu hervor. Das legt nahe, 1m oten Jesus Kreuz CIn sınnvolles Herz-Jesu-
Bıld sehen.
uch 1m esejahr sehö Verkündigung des Herz-Jesu-Festes das ema 16 In

der neutestamentlıchen Lesung, Röm 5,5— 17 el 65 \4£0)8| der 4C Gottes., dass S1€e ‚s Uu>S-
ist In uUNnseTe Herzen ure den eılıgen Gelst“‘ (Röm 5,5b) Und weıter verkündet

der Apostel „„Gott aber hat seiınef uns darın erwlesen, dass Chrıistus für unlls gestor-
ben Ist'  CC (Röm 5,6) Diese Otischa der 1e wırd In der alttestamentlichen Lesung, E7
34,1 1—16, Urc eın konkretes Bıld verdeutlicht: Gott erhält sıch In selner 16 w1e eın

Hırte, der sıch se1in olk kümmert, 65 ammelt und reichlıch nährt och mehr: Er
geht den verlorenen chafen nach. Dieser letzte Gedanke findet sıch auch in der Bot-
schaft des Evangelıum, 15,3—/7 Es ist das Gleichnıis VO verlorenen mıt dem
Wort über dıe Freude 1Im Hımmel, WEeNN eın einz1ger Sünder sıch bekehrt Uurc dıe Bot-
schaft des Herz-Jesu-Festes Im eseJahr wırd auch der gute Hırt einem bıblıschen
Herz-Jesu-Bıild

VIT Die Sonntage IM Jahreskreis
(T} WEel besondere Sonntage Anfang und Ende
Der /weite SONNLAZ IM Jahreskreis ein johanneischer Sonntag

Dıie Lesereıihe aus den synoptischen Evangelıen In den Lesejahren A, und beginnt
erst Sonntag 1m Jahreskreis Der Sonntag ist eın „JOhanneischer“‘ Sonntag, denn
ıhm ist In Jjedem der dre1 LesejJahre CIn Abschniuitt aus dem Johannesevangelium zugeordnet.

esejahr A, Joh ‚29—3 Das Zeugn1s Johannes des Täuftfers über Jesus und dıe Of-
enbarung bel dessen auie Dieser ext ergäanzt dıe Otischa VO est der aulie
des Herrn Sonntag vorher. Ihm zugeordnet ist Jes _6’ eın Abschnitt aus den
Gottesknechtsliedern „Du bıst meın Knecht“ (Jes 49,3 vgl auch und
esejJahr B, Joh Dıe Berufung der ersten Jünger. Diesem Evangelıum ist dıe
menähnliche Berufung des Samuel aus Sam 3,5b—-10.19 beigegeben.
eseJahr C., Joh 2,1—-12 Dıie Hochzeıt Kana als „CTSTES Zeıichen“‘ Jesu. Dıese er1-
kope wırd urc das Prophetenwort Jes 62,1—5 vorbereıitet, 1m dem das Verhältnis
zwıschen (jott und seinem olk mıt dem Bıld VoO Bräutigam und der Braut verglı-
chen wırd. Das under be1 der Hochzeıt Kana gehö In der Lıturgie se1ıt langem

den Epıphanıie-Ereignissen.
Der /Zweıte Sonntag 1im Jahreskreıis ist also auf Tun: se1nes Bezugs den epı1phanen

Ereignissen auTe des Herrn und Hochzeıt Kana mehr dem Weıhnachtsfestkreis ZUSC-
ordnet, auch WENN dıe neutestamentlıche Lesung als Continua-Reihe der folgenden Sonnta-
C bereıts Sonntag 1Im Jahreskreıis beginnt
Der letzte Sonntag IM 'ahreskreis der Christkönigssonntag

Der Christkönigssonntag als der letzte Sonntag 1m lıturgischen Jahr rag eınen eschatolo-
iıschen Akzent Die hemenverwandtschaft bzw Themenergänzung Von der alttestament-
lıchen Lesung, der neutestamentlıchen Lesung und dem Evangelıum Christkönigssonn-
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Lag er dre1 Lesejahre legt CS nahe, keınen der dre1 Jlexte VOI der Verkündigung ‚U-

schlıelßen
esejJahr AS 25,31—46 DiIie otscha VO ogroßen Endgericht des Menschensoh-
115 Zugeordnet ist als alttestamentlicher ext E7 34,1 190 15<1/ el pricht wij@

VOoN (Jott als Hırt se1nes Volkes, nımmt aber auch ezug auf se1n richterliches Han-
deln DiIie neutestamentlıche Lesung, Kor 15  e  > welst auf Christus hın, der

Ende alle(dem Vater übergı1bt.
esejahr B, Joh 8,33—3 7 Jesus pricht VoNn seinem KÖönıgtum, das nıcht Von dieser
Welt ist. DIie Apostellesung, Offtb 1,5—8, verkündet Chrıstus als den Erstgeborenen
der Toten und ezjieht aus dem zugeordneten alttestamentlıchen HOXT Dan >3_1 9
dıe Aussage, „‚Sıehe, CI kommt mıt den olken (OfTb 1 97)’ auf den wıederkommen-
den Herrn
esejJahr E: 23,35—43 Der 59-  Önıg der Juden  . WwWIe dıe Kreuzesinschriıft lautet,
macht einem der Miıtgekreuzıgten eıne persönliche eschatologische Verheißung:
„Heute noch wiırst du mıt MI1r im Paradıes se1n““ (Lk Die zugeordnete alttes-
tamentlıche Lesung, Sam 5,1—3, berichtet Von der Salbung Davıds ZU Önıg über
SahnZz Israel und eröffnet eıinen Hintergrund für das Verständnis der Kreuzesinschrıift.
Die neutestamentliche Lesung, Kol 92—2 » pricht VON der uInahme AIn das S16
se1nes gelıebten Sohnes‘“ (Kol 1 13); deren r  ung Jesus dem reumütigen chacher
SahzZ persönlıch zuspricht.

(2) Die Evangelientexte
An den Sonntagen in der eıt 1m Jahreskreı1s sınd Evangeliıenperikopen nıcht WIEe den

5Sonntagen des Advent, der Fasten- und ()sterzeıt thematısch ausgewählt. Sıe bılden viel-
mehr eıne „ausgewählte Bahnlesung”, dıe sogenannte „lect10 sem1ıcontinua®®. Sonntag für
Sonntag ist be1 der Textauswahl ZW ar dıe Reihenfolge innerhalb des einzelnen Evangelıums
berücksichtigt, aber CS werden AUS$S unterschiedlichen Gründen Jextpassagen AdUus den van-
gelıen ausgelassen. Entweder sınd 6S Abschnitte, die schwer verständlıch Sınd, oder dıe als
Parallele In einem anderen esejahr Berücksichtigung finden

Im esejahr wırd VO bıs ZU 34 Sonntag 1m JahreskreIis eiıne ausgewäl  (
Bahnlesung Aaus dem Matthäusevangelıum verkündet.
Im esejahr ist VO bıs 16 und VO 08 bıs 33 Sonntag im Jahreskreı1s eiıne
Bahnlesung aus dem Markusevangelıum. S1e wırd VO OE bıs Sonntag ÜUrc e1-

fortlaufende Lesung aus Johannes unterbrochen.
Im esejahr ist dem bIs 7U 33 Sonntag eiıne Bahnlesung aUus dem Lukasevan-
gelıum zugeordnet.

(3) Die neutestamentliche Lesung
uch dıe 7 weıte Lesung, dıe Apostellesung, für dıe Sonntage im Jahreskre1is ist eıne aus-

gewählte Bahnlesung. Die oppelte Bahnlesung hat ZUT olge, dass auf eiıne thematısche
Abstimmung zwıschen Apostellesung und Evangelıum verzıichtet werden musste

Im esejahr
ED Sonntag Erster Korintherbrie Kapıtel mal;
0 —24 Sonntag Römerbrief, 16 mal:
Z Z Sonntag Philipperbrief, mal;
DA ON Sonntag Erster hessalonıicherbrıief, mal
Im esejJahr
226 Sonntag Erster Korintherbrief, Kap 6—10, mal;
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Pa Sonntag /weıter Kormtherbrief, mal:;
D: Sonntag Epheserbrief. mal:
2EIG6 Sonntag Jakobusbrief, mal;
DE ZRT Sonntag Hebräerbrief, mal
Im esejJahr
Z Sonntag Erster Kormtherbrie Kap 2-15, mal:
SE Sonntag Galaterbrief, mal:;
n Sonntag; Kolosserbrief, mal;
D Sonntag Phılemonbrief:
2426 Sonntag Erster Tiımotheusbrief, mal:
Zl Sonntag /weıte Timotheusbrief, mal:;
Z Sonntag Zweıter Thessalonicherbrief. mal

(4) Die Perikopen UJuSs dem en Testament
Während dıie Evangelıenabschnitte und dıe Apostellesungen den Sonntagen 1Im Jahres-

kreis In Form der ausgewählten Bahnlesung perıkopiert wurden, ist dıe Erste Lesung dUus
dem en Testament der Evangelienperikope In thematischer Abstimmung zugeordnet.
(GJeWISS ist 6S nıcht günstig, dass dıe beıden thematısch zugeordneten Perıkopen, dıe alttes-
tamentlıche Lesung und der LE vangelıentext, urc dıe inhaltlıch anders gelagerte —
mentlıche Lesung unterbrochen WIrd. ber INan hat UuUrc dıie thematische Z/Zuordnung VCI-
mleden, dass noch eın welılterer Verkündigungstext des Sonntags thematısch unverbunden
neben den anderen beıden steht
elche /uordnungskriterien sınd zwıschen alttestamentlicher Lesung und Evangelıum

ZU Iragen gekommen?
Die Zuordnung zwıschen alttestamentlicher Lesung und Evangelıienperikope ist In
sehr seltenen Fällen nach dem Schema „Verheißung und r  un  CC interpretieren.
Zum überwiegenden Teıl geht CS eıne /uordnung 1im Siınne vVvon ähnlıchen/ana-
ogen Erfahrungen:
vgl iIm esejJahr I LO:; 197 21 DA Sonntag 1m Jahreskreıis:
vgl 1m LeseJjahr Z 3 E Ö, 135 16.. F23 372 Sonntag 1im Jahreskreis:
vgl iIm eseJjahr 3 D O: 16:: 28 Sonntag 1m Jahreskreis
In anderen Fällen pıelen komplementäre Aussage zwıschen alttestamentlicher Le-
SUNs und Evangelıum eiıne
vgl 1m esejJahr Z 33 Sonntag 1m Jahreskreis:;
vgl 1Im esejJahr L5 Z 24., 75 Sonntag 1im Jahreskreis
Sehr selten en Zıtate AaUusSs alttestamentlichen Texten In den Evangelıen uOord-
NUNg ge
vgl 1Im esejJahr Sonntag 1m Jahreskreis:
vgl 1m esejJahr 18 Sonntag 1mM Jahreskreis

Entscheidender als dıe rage nach der und Weise der Zuordnung ist zunächst einmal
dıe Tatsache, dass In der Jetzıgen Leseordnung außer den acht Sonntagen der Osterzeıt

Jjedem Sonntag das Ite Testament eınen geregelten atz In der sonntäglıchen Verkün-
dıgung hat

Die rage der Verkündigung VonN Trel Lesungen Sonntagen Un Hochfesten
Dıe Verkündigung 1m „Dreıischritt“ Von alttestamentlicher Lesung, neutestamentlicher

Lesung und Evangelıenbotschaft sehö se1t der Eınführung der Leseordnung 1Im
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Tre 969 z Neuen des Römischen Rıtus W er ischöfe, Priester und Gottesdienstbesu-
cher AaUS unterschiedlichen Kontinenten, Ländern und Regionen befragt, erhält In den aller-
me1listen Fällen dıe uskun' dass be1l ihnen Sonntag für Sonntag während der Messfeı1er
Sanz selbstverständlıch alle dre1 Lesungen verkündet werden.

Im deutschsprachıgen Bereıich ist das anders. Dort 16 CS nach der inführung der
Leseordnung In fast en Geme1inden be1 der Verkündigung 1UT eıner Lesung VOL dem
Evangelıum. Bısher wurde nıcht ermittelt, AaUus welchen (Gründen dıe NECUC dreigliedrige
Verkündigung sıch 1m deutschsprachıgen Bereıich nıcht oder UT sehr wen1g2 durchsetzen
konnte. Ist CS eıne Abwehr viel ıbel 1m katholiıschen Gottesdienst? Ist CS dıe
ngs VOT viel Neuem AaUuSs der alten Bıbel? Ist 6S eıne verschulte IC des (Jottes-
dıenstes. dass alles, Was In der Messfeıler gesprochen wırd, auch bıs 1Ins Detaıl aufgenom-
ICN und verarbeıtet werden müsse‘? Ist CS dıe orge, dass dıe Messftfeıier ange dauern
könnte oder be1 dre1 esungen dıe Predigt kürzer se1in müsste” Wer we1lß CS, W asSs letztlıch

dem „bıblıschen Schmalspur-Angebot” In den Messfe1l1ern der überwiıegenden Zahl der
Gemeinden des deutschen Sprachgebietes SC hat? Ich möchte ZUT chluss aufgrund
meıner persönlıchen rfahrung ZUT Verkündigung VoNn dre1 Lesungen In den MessftTfe1i1ern der
Sonntage und Hochfeste Mut machen.

(1) Mein persönlicher langer Weg Zr Verkündigung VOoON rel Lesungen
Seıt 970 WAar ich zunächst in dre1 Pfarreien als ar tätıg Eın Jahr In eiıner Innenstadt-

pfarrel, fast sechs TE In einer Landgemeıinde und weiıtere 7WEe] Te In einer oroßen
städtischen Pfarreı Die rage, ob eiıne oder ZWel Lesungen VOT dem Evangelıum verkündet
werden sollen, tauchte In keıner der Pfarreıen auf. Ich übernahm dıe Praxıs der Pfarrer. Es
wurde SanzZ selbstverständlıch NUrTr eıne Lesung VOT dem Evangelıum verkündet. In der
Pastorale ınführung 1INSs Mess-Lektionar VOoN 981 lässt dıe Römische Gottesdienstkongre-
gatıon als Möglıichkeıit anklıngen, dass dıe zuständıge Bıschofskonferenz gestatten kann,
‚„„du>s pastoralen Gründen‘“, „„da oder dort 11UT ZWeI esungen vorzutragen“ (vgl Lektionar
A, Band L, 29* Nr 79) Diese Möglıchkeıit WarTr bereıts in der ersten Erläuterung der
Leseordnung VOoNn 969 ausgesprochen (vgl Lektionar A, Band I, Nr 8a)

Während eiıner fünfährıgen Tätigkeıt als Erzbischöflicher ekretär (1979—1985) machte
ich be1 Aushiılfsdiensten In der Landpfarrei eInes Studiıenkollegen dıe ersten Erfahrungen
mıt der Verkündigung Von dre1 Lesungen den Sonntagen. Ich WAar erstaunt, Ww1e dıe (3Of+
tesdienstteilnehmer den Vortrag der dre1 Texte mıt uhıger Aufmerksamke1r und ohne
Räuspern verfolgten. Dıe Verkündigung VoNn dre1 esungen In der Sonntagsmesse WAar für
S1e OoItfenbar längst eine gute Gewohnheıt geworden. DDas rief In mMIr eın Nachdenken über
meılne Praxıs wach, aber meıne Einstellung äanderte sıch noch nıcht

10 e Warl ich dann selbstständıger Pfarradmıinistrator In eiıner Landgemeıinde und WEeI1-
tere dreieinha TE relatıv selbstständıger Subsıdıar ebenfalls auf dem Land uch In
diıeser eıt 1e iıch be1l der PraxIıs, dıe ich als ar VOoN den Pfarrern übernommen hatte
ıne ETSTE Offenheıit für dre1 esungen gab CS aber inzwıschen be1 mIır Gründonnerstag-
en! Karfreıtag und Sonntag der Osterzeıt. Ebenso entschıed ich miıch für vier
alttestamentliche Lesungen ın der Osternachttfeıier.

998 wurde ich Pfarrer in der aderborner Innenstadt. Die Praxıs: 1Ur eiıne Lesung VOT

dem Evangelıum verkünden lassen, behielt iıch be1 eım ar uUuNseTET Pfarreı rlebte
ich dıe Verkündıiıgung VOoNn dre1 Lesungen den Sonntagen des Advents und der Fastenzeıt
und den Hochfesten Ich nahm dıe Uhr und toppte ab, wI1ssen, viele
ınuten eıt sıch dıe Messe be1 einer drıtten Lesung verlängerte. Es 1L1IUT ZWel bISs
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dre1 Inuten. ber ich brauchte immer noch Zeit:; bIıs ich miıich auf dıe Praxıs einlıeß, der
Verkündigung VON dre1 Lesungen zuzustimmen. C5 eın Jahr später War ich dann mıt dem
ar elıner Meınung Sıe autete: „Drei Lesungen nıcht 1Ur aufgrund besonderer Zeıten,
sondern Jjedem Sonntag.“ Es gab Fragen, aber keıine Wıderstände In der Gottesdienstge-
meınde. ıne nachträgliche Infragestellung dieser Praxıs drängte sıch eher immer
wieder In MIr selber auf.

(Z) Selber durchhalten können!
Wenn einer der Texte sehr lang WAarl, meldete sıch be]l MIır dıe rage „Sollst du der Ge-

meılınde das zumuten‘?“‘‘ Dıie Antwort kam nıcht leicht ‚Ja du MUSS 6S Deın ist
nıcht auch das er anderen, die mıt dır Gottesdienst fejern.“ uch WEeNnNn Mr eın ext sehr
schwierig erschıen, überlegte ich sofort, ob CS zumutbar sel, ıhn verkünden. Meıne Ent-
scheidung War wlieder nıcht leicht Ich sah den schwıierıgen ext manchmal als Herausftfor-
erung und ez0og ıhn 1ın dıe Predigt eın Ich habe eingesehen, dass dıe immer 1NECUC rage,
„Soll ich diesem oder Jenem Sonntag WITrKI1IC dre1ı Texte verkünden lassen?““, auf dıe
Dauer nıchts rachte are Entschiedenheit Walr Die Verkündigung der dre1 lex-
LE: ob S1e wıllkommen oder schwierig ob s1e angenehm Z oder sehr lang geraten

usste ich auch be1l MIr selber als Priester ZU[r guten Gewohnheıit werden lassen.
Und ich durfte diese Entscheidung nıcht immer wlieder den eigenen mMoOomentanen Gene1gt-
heıten oder Stimmungen überlassen.

(3) Ein umfangreiches frei anzunehmendes Angebot
Als Priester mMusste ich mich auch lossagen Von dem eal, dass dıe Gläubigen während

der Messfe1ler Jeden einzelnen TexXxt der als Lesung, als oder als Hınweils vorgetragen
wırd, bewusst autnehmen sollen uch In der Gottesdienstgemeinschaft dürfen Menschen
„Menschen seim, dıe mal mehr und mal wen1ıger bewusst €e1 S1Ind. Deshalb ist eher Fol-
gendes edenken e1m menschlıchen Auswahlverhalten der Miıtfeiernden wırd Urc
den Vortrag VoNn dre1 Lesungen eın ogrößeres Angebot für dıe Gläubigen bereıtgehalten So
kann S1e das Wort Gottes uUurc dıe eiıne oder andere Lesung oder 1Im günstiıgsten Fall auch
uUurc alle Periıkopen reiftfen Der Umfang der uIiInahme 1eg nıcht In der and des (Jo0t-
tesdıenst-Vorstehers.

GEeWISS hat auch der Vortrag der beıden Lesungen VOT dem Evangelıum Hre unter-
Schıeadlıche Lektoren eıne posıtıve Wırkung Der Stimmenwechsel kann CGS dem Hörer des
Gotteswortes leichter machen, NCU aufzumerken und auch der Stimme eines zweıten Lek-
tOrSs bereıitwillig Aufmerksamke1r schenken.

Abschließend möchte ich In einem Bıld sprechen: Dıe Vorsteher der Messte1er mMussen
den 1SC des Wortes Gottes reich WIe möglıch decken Die Leseordnung macht dazu
eın sehr umfangreiches Angebot Ob es „Vvom 1S6 des Gotteswortes‘‘ wiırd,
steht nıcht In unserer aCcC Es ist auch im alltägliıchen en menschliche Praxıs und
ganz selbstverständlich, dass immer mehr oder wenıiger „ungegessen“” ZUurucC  e1iıbt
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